


BARANOWITZ.
PROVINZ SCHLESIEN. - REGIERUNGS- BEZIRK OPPELN. — KREIS RYBNIK.

Baranowi tz befand sich nach den vorhandenen Nach-
richten um das Jahr 1436 in dem Besitz von Nieoläs
Szoszowski von Szoszow und seiner Gemahlin Catha-
rine, welche dasselbe von dem Ritter M i k u n d e y von
J e y k o w i t z erkauften. In dieser Familie verblieb es bis
zum Jahre 1540 wo ein Nicolas Szoszowski dasselbe
an Osinski verkaufte.

1556 verkauft dieser es dem Johann von Trach von
Brzez ie in Alt-Gleiwitz. Sein Sohn Georg vermählt sich
mit El isabeth, Tochter des Johann von Reiswitz,
und stirbt 1596. Seine Enkeltochter Elsia Reiswitz ,
verwittwete Oldr ich von Schipp, übergiebt Baranowitz
1625 dem Valentin von Trach. Dessen Sohn Georg
vermählt sich 1661 mit L u d u w i k a von Reiswitz, deren
Sohn Georg Heinr ich Freiherr wird. Inzwischen hatte
Waclaw Vater, Graf Würben , Baranowitz erstanden und
an Baron Sobeck verkauft, der es 1691 an Graf Ernst

von Gel lhorn verkaufte. 1719 kaufte es Georg An-
dreas von Hagen, kaiserlicher Tabaks-Aufschlagsadmini-
strator, und kaufte Ober-Oschin dazu, verkaufte es aber
schon 1727 an die Marie El isabeth Freiin von Kalk-
reuth, geborene Gräfin Hoditz, und diese alsbald wieder an
den Johann Ludwig von P i l l e r sdor f , königlichen Salz-
versilberer in Brunn, dessen Sohn Ignatz kaiserlicher Rath
war. Am 12. Juli 1756 erkaufte der Oberstlieutenant Jo-
hann Samuel von Boseck und dessen Gemahlin Anna
Eleonore , geborene von Reiswi tz Baranowitz und im
Jahre 1767 das Rittergut Nieder-Oschin dazu. Diese A n n a
Eleonore geborene von Reiswitz war die Schwester
der Urgrossmutter des gegenwärtigen Besitzers Anna Bar-
bara, verehelichte von Gure tzka und Cornitz , welche
Baranowitz nach dem kinderlosen Ableben ihrer Schwester
E leonore und ihres Bruders, des churfürstlichen Amtshaupt-

manns Ferd inand von Reiswi tz , ihrem Sohne Carl
George Nico laus von Gure tzk i und Corni tz über-
liess, von welchem endlich Baranowitz nebst Nieder-Oschin
an Anna Helene von Czarnecka , geborene von Gu-
re tzka und Corni tz , 1803 gelangte. Nach deren am 8.
November 1811 erfolgtem Tode ging der Besitz auf Johanna,
verwittwete Baronin D u r a n t de Senegas, geborene von
Czarnecka , von dieser seiner Muttor erwarb der jetzige
Besitzer Emil He in r i ch E r d m a n n K o n r a d Baron Du-
rant de Senegas, Mitglied des Schlesischen Provinzial-
Landtages, Königlicher Landrath und Landesältester, Herr
zu Szoszow Ober-, Mittel- und Nieder-Oschin am 11.
September 1827 Baranowitz käuflich.

Der Bau des Schlosses ist von dem jetzigen Besitzer
ausgeführt in den Jahren 1846 — 47, die übrigen Gebäude
nach und nach seit 1850.
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